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Die Homepage der Brücken-
Allianz Bayern-Böhmen e.V. 
www.bayern-boehmen.de 
wurde auf ein neues, leis-
tungsfähigeres und mehr-
sprachiges Content-Ma-
nagement-System umge-
stellt. In Zusammenarbeit 
mit Frau Barbara Thierfelder 
von der Firma B. Thierfelder 
Webprojekte & Webmarke-
ting aus Weißenstadt wurde 
die Homepage neu aufge-
baut und auch das Design 
angepasst. Die Suchma-
schinenoptimierung zeigt 
bereits ein sehr gutes Ergeb-
nis. Alle Bereiche und Inhal-
te der Internetseite können 
von Projektassistentin Sa-
bine Rögner bearbeitet und 
aktualisiert werden.
Auf der Homepage findet 
man Informationen über die 

Brücken-Allianz selbst und 
deren Mitglieder, über ihre 
Projekte, im Bereich Touris-

mus z.B. Unterkünfte und 
Gastronomie, Freizeitmög-
lichkeiten und vieles mehr. 
Bei Wirtschaft sind in ei-
nem Verzeichnis alle Firmen 
des Allianzgebiets aufge-
listet und auch alle Werks-
verkäufe sind hier hervorra-
gend präsentiert, sowie die 
Kooperation mit den vier 
tschechischen Nachbarge-
meinden.

Um die Seite weiterhin noch 
besser ausbauen zu kön-
nen, brauchen wir die Un-
terstützung der Bürger, Fir-
men, Gastronomen und Ver-

mieter. Bitte senden Sie Ihre 
Daten per eMail an sabine.
roegner@bayern-boehmen.de oder 

rufen Sie unter der Telefon-
nummer 09233/404-51 an. 
Ihr Eintrag im Unterkunfts- 
bzw. Firmenverzeichnis wird 
dann aufgenommen oder 
erweitert.

Eine umfangreiche Informa-
tionsbereitsstellung im In-
ternet ist auch für die Brü-
cken-Allianz Bayern-Böh-
men e.V. die Grundlage der 
Netzwerkarbeit. Klicken Sie 
sich doch einfach mal rein 
und schmöckern Sie in Ru-
he durch die Vielfalt der 
Themen.

Der mittelalterliche Hiero-
nymus-Stollen, ein nationa-
les Kulturdenkmal geht in 
den Besitz des Karlsbader 
Bezirks über. Der tschechi-
sche Staat einigte sich mit 
dem Bezirksamt Karlsbad 
auf einen kostenneutralen 
Transfer. Damit kommt der 
Karlsbader Bezirk für die Er-
schließung des Hieronymus-
Stollen für die breite Öffent-
lichkeit in den Genuss einer 

Förderung durch die Euro-
päische Union. Selbst die 
kostengünstigste Ausfüh-
rungsmöglichkeit zur touris-
tischen Erschließung dieses 
einzigartigen Bergbaudenk-
mals würde 65 Millionen 
Kronen (2,7 Mio. Euro) kos-
ten. Der Hieronymus-Stol-
len aus dem 16.jahrhundert 
ist ein wichtiger Projektbau-
stein des Bayerisch-Böhmi-
schen Geoparks.

Seit September mit neuer Optik und Technik

Die Homepage der Brücken-Allianz

Horny Slavkov bekommt EU-Förderung für den

Hieronymus-Stollen

Seit September weht eine frischer Wind auf der Homepage der 
Brücken-Allianz Bayern-Böhmen e.V.. Der Internetauftriitt wurde 
neu gestaltet und bietet neue Funktionen.
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Am zweiten Septemberwo-
chenende feierte die FFW 
Thiersheim und die FFW Ka-
lefeld ihre 25jährige Freund-
schaft gebührend in Kale-
feld.
 Eine 27köpfige De-
legation aus Thiersheim 
machte sich auf nach Ka-
lefeld, wo nach einem um-
fangreichen Programm am 
Samstag (Stadtführung, 
Ausstellung Berufsfeuer-
wehr Göttingen, Besich-
tigung der Hardenberger 
Kornbrennerei) am Abend 
die Jubiläumsfeier statt-
fand.
 Ernst Pointl von der 
FFW Thiersheim ließ in lus-
tiger Form die Geschich-
te der beiden Wehren Re-
vue passieren. Begründer 
der Freundschaft waren der 
Thiersheimer Gerhard Küs-
pert, den Walter Cludius aus 
Kalefeld bei einem Urlaub 
kennenlernte. Im Mai 1983 
besuchten 70 Feuerwehr-
ler Thiersheim und brach-
ten sogar ihre eigene Feuer-

wehrkapelle mit. Aus vielen 
Besuchen und Gegenbe-
suchen entstand dann die 
25jährige Freundschaft, die 
bis heute besteht. So zum 
Beispiel verbrachten die Ju-
gendfeuerwehren aus dem 
Kreis Northeim 1984 ihr 
großes Zeltlager in Thiers-
heim, ebenso im Jahr 2002, 
die Thiersheimer Feuerwehr 
nahm 1989 am Festumzug 
zur 1100 Jahrfeier in Kale-
feld teil, im Juli 96 besuchte 
die Feuerwehr Kalefeld das 
Wiesenfest mit 125j. Beste-
hen der Feuerwehr Thiers-

heim, die Thiersheimer fuh-
ren wieder zum 20jährigen 
Bestehen der Freundschaft 
im Jahr 2002 nach Kale-
feld, die Kalefelder nahmen 
am Umzug zur 825Jahrfeier 
im letzten Jahr in ihren alten 
Uniformen teil, und noch 
viele andere Treffen fan-
den statt. Viele persönliche 
Freundschaften, die auch 
jetzt noch bestehen, ent-
standen im Laufe der Jahre.
 2. Bürgermeisterin 
Uschi Schricker überbrach-
te die Grüße der Gemeinde 
Thiersheim zusammen mit 

einem Präsentkorb mit nahr-
haften Sachen aus Thiers-
heim. Ortsbrandmeister 
Heiko Ude betonte, dass er 
und viele andere sich wün-
schen, dass diese Freund-
schaft auch durch die junge 
Generation weiter gepflegt 
wird.
Am Sonntag vormittag gab 
es bei zünftiger Blasmusik 
einen gemütlichen Früh-
schoppen mit anschließen-
dem Grillen, damit sich die 
Thiersheimer vor ihrer Heim-
reise nocheinmal ordentlich 
stärken konnten.

Am zweiten Adventswo-
chenende, 7. Dezember 
2008, findet auf dem Burg-
platz die Hohenberger Burg-
weihnacht statt. Beherrscht 
von der mächtigen Burgku-
lisse und einem mit heimi-
schen Porzellan - zur Ver-
fügung gestellt von den Fir-
men Dibbern und Rosenthal 
AG - herrlich geschmück-
ten Christbaum fügt sich die 
kleine Budenstadt dekorativ 
in die Umgebung ein.

Einheimische Vereine, Fir-
men, Einzelpersonen und 
Institutionen,  bieten ab 
10.30 Uhr  Vieles an, was 
das auf die Vorweihnachts-
zeit eingestimmte Herz be-
gehrt. Neben einem Unter-
haltungsprogramm mit vor-
weihnachtlichen Klängen 
wird auch der Nikolaus der 
Hohenberger Burgweih-
nacht einen Besuch abstat-
ten.

Hohenberg in Weihnachtsstimmung

Burgweihnacht

Thiersheim und Kalefeld feierten Freundschaft

Silberne Hochzeit bei FFW
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Die Brücken-Allianz Ba-
yern-Böhmen e.V. hat an 
die Euregio Egrensis einen 
Kleinprojekteantrag zur 
Förderung einer grundle-
genden Studie „Grenzü-
berschreitender Tourismus 
Hohenberg a.d.Eger – Li-
ba“ gestellt. Dadurch wird 
es der Stadt Hohenberg a.d 

Eger und der tschechischen 
Gemeinde Liba ermöglicht, 
die Chancen des EU-Pro-
grammes INTERREG IV A 
in Bezug auf eine verbes-
serte touristische Entwick-
lung und Vermarktung der 
Region zu nutzen. Diese 
Studie wird derzeit unter 
dem attraktiven Arbeitsti-
tel „Sprudelndes Egerland 
– Ein Fluss ohne Grenzen 
Hohenberg /Liba“ erarbei-
tet. Rechts und links der 
Eger sollen schon fast ver-
gessene Orte und Beson-
derheiten wieder entdeckt 
und für Bewohner und Be-
sucher gleichermaßen er-
lebbar gemacht werden.

Diese Studie wird die 
Grundlage sein für die 
spätere Beantragung und 
mögliche Realisierung 
konkreter und investiver 
Vorhaben in folgenden Be-
reichen: 
A) die Burgen in Hohen-
berg a.d Eger und Liba 
sollen deutlich aufgewertet 
werden. Illumination und 
Umfeldgestaltung sind we-
sentliche Elemente dieses 
Bausteins.
B) das einstige Flussbad 
an der Eger bei der Ham-
mermühle soll inklusive 
Wiederaufbau von Infra-
struktureinrichtungen wie-
der reaktiviert werden
C) Die Carolinenquelle und 
ihr Umfeld sollen zusam-
men mit dem Sauerbrun-
nen in Böhmisch Fischern 
wieder in Wert gesetzt wer-
den.
D) Die Angebote sollen mit 
neuen Wegeverbindungen 
verbessert werden. Be-

deutende Lückenschlüsse 
des Rad- und Wanderwe-
genetzes werden so umge-
setzt und historische Nord- 
und Südverbindungen 
wieder aktiviert.
E) Ergänzend soll etwa ein 
„Kultursommer Egerland“ 
auf den bekannten Bur-
genstandorten links und 
rechts der Eger durchge-
führt werden. Auch an die 
modellhafte gemeinsame 
Erstellung einer grenzüber-
schreitenden Flächennut-
zungsplanung wird dabei 
abgehoben.
Die positiven Auswirkungen 
des Maßnahmenbündels 

– bestehend aus den ge-
nannten Projektbausteinen 
– werden nicht auf die ge-
nannten Orte beschränkt 
bleiben: Es wird genauso 
auch auf alle umliegenden 
Kommunen ausstrahlen!
Aufgrund der noch bis 
spätestens 2013 anhal-
tenden günstigen Förder-
situation an der bayerisch-
tschechischen Grenze ist 
die „Gunst der Stunde“ zu 
nutzen. Nach diesem För-
derzeitraum wird die EU 
freiwerdende Mittel in an-
dere Regionen weiter öst-
lich bzw. südlich verteilen.

Der Stadtsportverband Arz-
berg veranstaltet seinen im 
letzten Jahr erstmals durch-
geführten Sportlerball zur 
Arzberger Kirchweih. Am 
Samstag, den 08.11.2008 
spielen im „Bergbräu-
saal“ die „Los Krachos“ 
aus Schwarzenbach an der 
Saale. Das Trio bietet ein 
umfassendes Musikreper-
toire zu dem die Gäste seit 
langem ihr Tanzbein wieder 
an der Arzberger Kirchweih 
schwingen können. Zudem 

gibt es einen Barbetrieb.

Der Stadtsportverband sieht 
dies auch als Beitrag zu den 
Feierlichkeiten der diesjäh-
rigen 600-Jahr-Feier und 
freut sich über einen zahl-
reichen Besuch aus Arzberg 
und der Umgebung.

Der Tanz beginnt um 20:00 
Uhr. Einlass ist ab 19:00 Uhr. 
Eintrittskarten gibt es an der 
Abendkasse zum Preis von 
6,00 EUR.

Grenzüberschreitender Tourismus

Projektantrag gestellt!

Stadtsportverband Arzberg lädt zum Tanz

Sportlerball zur Kirchweih

Te
xt

: R
eg

io
na

lm
an

ag
em

en
t

Te
xt

: S
ta

d
ts

p
or

tv
er

b
an

d
 A

rz
b

er
g

ATTRAKTIV 3



Der Obstbauer Gerhardt Küs-
pert aus Thiersheim machte 
Anfang Oktober für Bürger-
meister Bernd Hofmann eine 
Führung durch seinen Garten.
 Seine Neigung für 
Obstbau bekam Gerhardt 
Küspert bereits in jungen Jah-
ren durch seinen Großva-
ter Johann Köstler, genannt 
nach dem alten Hausnamen 
„Becken-Wolf-Adl-Hans“, der 
mit voller Hingabe Obstbäu-
me pflanzte und selbst immer 
wieder neue Sorten veredelte. 
Nach kurzer Einführung über 
Art und Pflege alter Apfelsor-
ten stellte Gerhardt Küspert 
seine Sorten vor.
 Der erste Apfelbaum, 
mit der Sorte Jonathan, ein 
dunkelroter, saftig und süßer 
Apfel. Danach wurden die Sor-
ten Prinz-Albert-von-Preußen, 
Rubin und Ontario (alles Herb-
stäpfel) begutachtet.

Darauf folgten Winteräpfel 
Roter Boskoop, Gloster 69, 
Schöner von Nordhausen, 
Rheinischer Bohnapfel und 
der Schweitzer Winterglocken-
apfel. Besonders dekorativ ist 
der Weihnachtsapfel Spartan, 
der wunderbar rot glänzt und 
himmlisch duftet, wenn er den 
Christbaum schmückt.
Im Anschluss wurden die 
Sorten Berner Rosenapfel, 
Schweitzer Orangenapfel, 
Rheinischer Winterrambur, 
Großherzog-Wilhelm-von-
Württemberg angesehen.
 Gerhardt Küspert er-

klärte diese Apfelsorten nach 
Reife von Herbst, früher Winter, 
Weihnachtsapfel bis hin zu Äp-
feln, die erst im Frühjahr rich-
tig gut schmecken.  Nach fast 
zweistündiger Beratung und 
Diskussion zeigte Gerhrardt 

Küspert noch ein paar Exoten, 
z. B. den Japanischen Zierap-
fel, von dem man sehr gutes 
Gelee und hervorragenden Li-
kör herstellen kann. Dann die 
portugieschische Quitte, eine 
birnenartige leuchtend gelbe 
Frucht, von dieser wird zum 
Weihnachtsmarkt Quittenlikör 
verkauft.
 Als Sensation zeigte der 
Obstbauer noch Früchte eines 
Apfels, den er vor drei Jahren 
auf seinem Grundstück „Hän-
gende Äcker“ als Sämling ge-
funden hat. Für diese Rarität 
muss noch ein Name verge-

ben werden, dann kann er als 
neue Sorte in das Pomologen-
buch aufgenommen werden.
 Wem jetzt schon das 
Wasser im Munde zusammen-
läuft kann sich entweder direkt 
an Familie Küspert, Arzberger 
Straße 3 in Thiersheim (Tel. 
09233 / 8178) wenden oder 
kann zum Thiersheimer Weih-
nachtsmarkt am 12.12.2008 
kommen. Dort werden vie-
le dieser Apfelsorten verkauft, 
außerdem die Liköre und 
Obstbrände aus Äpfel, Birnen 
und Zwetschgen.
 Bernd Hofmann war 

beeindruckt von der Sorten-
vielfalt und von der Arbeit, die 
mit dem Obstbau verbunden 
ist.

Licht schafft Atmosphäre, 
Licht verbindet, Licht kennt 
keine Grenzen. Mit Unterstüt-
zung von Oberfranken Offen-
siv – Forum Zukunft Oberfran-
ken und dem Coburger Desi-
gnforum werden die Studen-
ten der Hochschule Coburg 
im Rahmen eines Workshops 
zeigen, wie professionelle, 
kreative und zugleich ener-
giesparende Lichtgestaltung 
mit modernen Leuchtmitteln 
das Stadtbild von Hohenberg 
a.d.Eger verändern kann. 

Noch bis 9. November 2008 
wird die Stadt und hier insbe-
sondere der Bereich um die 
Burg beleuchtet und weit über 
die Grenzen zu sehen sein. Die 
Eröffnung der Illuminierung 
fand schon am 31. Oktober 
2008 auf dem Burgplatz in Ho-

henberg a.d.Eger statt.
Lassen Sie sich dieses Ereig-
nis nicht entgehen und besu-
chen Sie Hohenberg.

Alle Besucher sind auch zur 
Meinungsäußerung aufgeru-
fen.

Lichtinszenierung in Hohenberg a.d. Erger

„Lichter ohne Grenzen“

Was der Herbst so alles bringt

Äpfel, wie im Paradies
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Sa., 01.11. Soldatenkameradschaft 1899 Röthenbach
   Dia-Vortag von Pfarrer Geuer
   Entlang der Südkarpaten -
   Siebenbürgen und Bulgarien
   Altes Schulhaus, 20:00
Mi., 05.11. Fichtelgebirgsverein
   Mensch ägere dich nicht - Spieleabend
   Wächterhaus
  - Gesangverein Harmonie, Hutzenabend
   Museum Bergnersreuth, 19:00
  - Fotoclub Arzberg, Clubabend
   Bahnhof Arzberg, 20:00
  - UPW-Freie Wähler, Stammtisch
   Gaststätte Alte Hufschmiede, 20:00
Fr.,  07.11. Stadt Arzberg
   Preisverleihung - Autorenwettbewerb
  - Skat-Club Arzberg 1983, Skatclub
   Kath. Vereinshaus, 19:15
Sa., 08.11. Turnerschaft Arzberg, Kirwa-Party
   Stadthalle/Turnerheim, 21:00

So., 09.11. Stadt Arzberg
   Kirchweih mit Kirchweihmarkt, Innenstadt
  - Museum Bergnersreuth, Gartenbäuerinnen
   Selbstgemachtes aus dem Garten -
   Von Honig bis Likör
   Museum Bergnersreuth, 14:00
Do., 13.11. AWO Arzberg, Spielenachmittag
   Clubraum Alte Schule, 14:00
Sa., 15.11. Fichtelgebirgsverein
   FGV-Hüttenstammtisch  
  - Sing- und Musikschule Arzberg, Thomas Pitzl
   Jazz Blues und Rock Live - Spezial Edition Band
   Bergbräu, 20:00
Di.,  18.11. Fichtelgebirgsverein, FGV-Hüttenstammtisch
Fr.,  21.11. Siedlergemeinschaft Arzberg, Vereinsabend
   Siedlerheim, 19:00
Sa., 22.11. Feuerwehr Seußen,
   Jahreshauptversammlung, 19:30
Di.,  25.11. AWO Arzberg, Einkaufsfahrt nach Regensburg
   Anmeldung unter Telefon 2443 oder 3239, 10:00
Mi., 26.11. Fotoclub Arzberg, Clubabend
   Bahnhof Arzberg, 20:00
Fr.,  28.11. Siedlergemeinschaft Arzberg, Frauengruppe
   Adventskranzbinden, Siedlerheim, 19:00
Sa., 29.11. Gewerbeverein Arzberg
   Weihnachtsmarkt
   Innenstadt

Sa., 29.11. Fotoclub Arzberg, Jahresabschlussabend
   mit Clubmeisterschaft und Digitalbilder-Schauen
   Festsaal der Bergbräu, 19:00
  - Soldatenkameradschaft Seußen, Weihnachtsfeier
   Gasthaus Krone Seußen, 19:30
So., 30.11. Seußener Vereine, Weihnachtsmarkt
   Dorfplatz Seußen, 15:00
Mi., 03.12. UPW-Freie Wähler, Stammtisch
   Gaststätte Alte Hufschmiede, 20:00
Do., 04.12. Arbeitskreis Altes Bergwerk, Barbara-Feier
   Altes Bergwerk Kleiner Johnnes, 18:00

Fr.,  05.12. FFW Röthenbach und Soldatenkam. Röthenbach
   Nikolausmarkt
   Dorfplatz Röthenbach, 18:00
  - Skat-Club Arzberg 1983, Preisskat
   Kath. Vereinshaus, 19:15
Sa., 06.12. Skat-Club Arzberg 1983, Nikolaus-Skatturnier
   Kath. Vereinshaus, 13:00
  - Soldatenkameradschaft Arzberg u. Umgebung
   Adventsfeier, Kath. Vereinshaus, 14:00
  - Siedlergemeinschaft Arzberg, Adventsfeier
   Schützenhaus, 19:00
  - Feuerwehr Seußen
   Weihnachtsfeier, 19:00
So., 07.12. Garten- und Blumenfreunde Arzberg
   Adventsfeier
   Bergbräu - Pferdestall, 14:00
Fr.,  12.12. Kgl. privileg. Schützengesellschaft
   Weihnachtsfeier, 19:00
Sa., 13.12. TSV Seußen
   Weihnachtsfeier, 19:30
  - Soldatenkameradschaft 1899 Röthenbach
   Adventsfeier
   Altes Schulhaus, 20:00

   Kulturhammer
   Kaiserhammer
Freitag, 07. November, 20 Uhr - EUR 12,- / 8,-

Adjiri Odametey and Band
Afrikanische Weltmusik

Charles Mingle, Bob Odametey, Adjiri Odametey (Gesang, 
Rhythmusinstrumente, Cora, Mbira, Kalimba, Balafon, Git.)

Mit ihrem neuen Programm 
kommen die drei Ghanaer aus 
München wieder nach Kaiser-
hammer und versprechen ein 
Erlebns für Auge und Ohr. Mit-
reißende Percussionsrhythmen, 
eingängige Songs, warme, er-
dige Stimmen, selten gehörte 
Instrumente und farbige Gewänder haben ihren ganz eigenen 
Charme. Geheimtipp für Fans von Gesang und Percussion!

VERANSTALTUNGSKALENDER 5

Arzberg



Sa., 01.11. FC: Kaffeekränzchen, Gaststätte Haidhölzl
Di.,  04.11. kath. Kirche: Frauenkreis
   - FGV: Stammtisch, Gasthof Weisses Lamm
Mi., 05.11. SPD: Vorstandssitzung
   19.30 Uhr, Gasthaus Ratsstüberl
  - CSU: Monatsrunde
   19.30 Uhr, Gasthaus Egertal
Fr.,  07.11. ev. Kirche:  Freunde d. dt.-tschech. Verständigung
   SPD: Preis-Rommee
   19.00 Uhr, Gaststätte Haidhölzl
Sa., 08.11. FC: Kleinkunstabend, Gaststätte Haidhölzl
So., 09.11. FFW Nhs.: Martinsumzug
Di.,  11.11. kath. Kirche: Seniorenkreis
   Basteln für den Advent
   KiGa: St. Martin, Laternenfest
Fr.,  14.11. FC: Preisschafkopf, Gaststätte Haidhölzl
Sa., 15.11. FGV: Zoiglwanderung
Mi., 19.11. ev. Kirche: Abendgottesdienst zum Buß- u. Bettag
Fr.,  21.11. Begräbnisverein: Ausschusssitzung
So., 23.11. kath. Kirche:
   Pfarrfamiliennachmittag im Pfarrheim
Do., 27.11. ev. Kirche: Seniorennachmittag
Sa., 29.11. FC: Jahresabschlussfeier,
   Gaststätte Haidhölzl
  - Schützengesellschaft: Nussschiessen
   - FFW Nhs.: Weihnachtsfeier
So., 30.11. ev. Kirche: Gemeindenachmittag in der Turnhalle
Di.,  02.12. kath. Kirche: Frauenkreis
  - FGV: Stammtisch, Gasthof „Zur Burg“
Mi., 03.12. CSU: Monatsrunde
   19.30 Uhr, Gasthaus Ritterschänke
Sa., 06.12. MGV: Jahresabschlussfeier

  06.12. Hohenberger
  - 07.12. Burgweihnacht
So., 07.12. Grün-Weiß: Weihnachtsfeier
Di.,  09.12. kath. Kirche: Seniorenkreis Adventsfeier
  - SPD: Jahresabschlussfeier
   18.00 Uhr, Gasthof Zur Burg
Mi., 10.12. ev. Kirche: Mitarbeiter Weihnachtsfeier
Do., 11.12. ev. Kirche: Seniorenadventsfeier
Sa., 13.12. SG: Weihnachtsfeier
  - FGV: Abschlußfahrt nach Regensburg
  - SL: Weihnachtsfeier
   kath. Pfarrheim Schirnding
  - VdK: Weihnachtsfeier
  - FFW: Weihnachtsfeier
  - FFW Nhs.: Dorfweihnacht
  - ev. Kirche:
   Freunde d. dt.-tschech. Verständigung:
   Grenzweihnacht

Sa., 01.11. ATV Höchstädt, Mitgliederversammlung
   Berggaststätte „Schloßhügel“
Fr.,  07.11. CSU – Ortsverband, Preisschafkopf
   Gaststätte „Alter Bahnhof“
Sa., 08.11. TG Höchstädt, Vereinsabend „Bugatti“
Di.,  11.11. Ev. Kindertagesstätte, Martinsumzug
Fr.,  14.11. Funkerstammtisch,  Am Schloßhügel
Sa., 15.11. ATV Höchstädt „der Berch ruft“
   Veranstaltung „Schloßhügel“
So., 16.11. Ev. Kirchengemeinde, Kinderabenteuerland
Mo., 17.11. PLL – Freie Wähler, Jahreshauptversammlung
   Gasthof „Reichsadler“

Di.,  18.11. Rentensprechtag, Rathaus Thiersheim
  - Ev. Kirchengemeinde, Seniorenkreis
  - Gemeinderatsitzung, Rathaus Höchstädt
  - TG Höchstädt, Monatsversammlung
   Gasthof „Reichsadler“
Sa., 22.11. Geselligkeitsver. Frohsinn
   Vereinsabend/Christbaumaufstellen
   Gasthof „Rotes Roß“
Mi., 26.11. Steierische Musikantenfreunde
   Treffen im Gasthof „Reichsadler“
Fr.,  28.11. SPD Ortsverein, Preisschafkopf
   Berggaststätte „Schloßhügel“
Mi., 03.12. ATV Höchstädt, Monatssitzung
   Berggaststätte „Schloßhügel“
Fr.,  05.12. FFW Höchstädt, Nikolausfeier
   FFW - Gerätehaus
Sa., 06.12. PLL – Freie Wähler, Nikolaustreffen
   „Schmidkunz-Hof“
Di.,  09.12. Ev. Kirchengemeinde, Seniorenkreis
  - TG Höchstädt, Monatsversammlung
   Gasthof „Reichsadler“
Mi., 10.12. PLL – Freie Wähler, Bürgerstammtisch
   Berggaststätte „Schloßhügel“
Fr.,  12.12. Funkerstammtisch, Am Schloßhügel
Sa., 13.12. TG Höchstädt, Weihnachtsfeier
   Willi-Pöhlmann-Halle

schlossKonzerte
FocKenFeld

Sonntag, 23. November, 17 Uhr

191. Schlosskonzert

KLARINETTE und HARFE
Gabor Lieli, Katharina Teufel-Lieli

Mozarteum Salzburg

HohenbergHöchstädt
VERANSTALTUNGSKALENDER6



Sa., 01.11. KGZV: Kreiskaninchenausstellung
  - 02.11. Ausstellungshalle Oberer Rennweg
Di.,  04.11. kath. Kirche: Frauenkreis
Fr.,  07.11. Künstlerhaus:
   Ausstellungseröffnung, 18.00 Uhr
Sa., 08.11. OGV: Mitgliederversammlung
Di.,  11.11. TSV: Rathaussturm FaGe Rot-Weiss
  - kath. Kirche: Seniorenkreis
   Basteln für den Advent
Sa., 15.11. FGV: Abschlusswanderung nach Seedorf
   mit Einkehr, 15.00 Uhr
  15.11 KGZV: Bezirksgeflügelausstellung
  - 16.11. Ausstellungshalle Oberer Rennweg
Di.,  18.11. Bürgerversammlung
   in der Gemeindehalle
Sa., 22.11. TSV: Preisschafkopf
   TSV Heim

So., 23.11. kath. Kirche:
   Pfarrfamiliennachmittag im Pfarrheim
Do., 27.11. OGV: „Hutza-Abend“ mit Adventskranzbinden
Sa., 29.11. FFW: Weihnachtsfeier
   Gasthaus Singer
  - Geselligkeitsverein: Weihnachtsfeier
   FC-Heim
  - TSV: Weihnachtsfeier
   Gemeindehalle
Di.,  02.12. kath. Kirche: Frauenkreis
Sa., 06.12. FGV: Weihnachtsfeier
   17.00 Uhr, Gasthof Singer
So., 07.12. BRK: Weihnachtsfeier für ältere Mitbürger
Di.,  09.12. kath. Kirche: Seniorenkreis Adventsfeier
Fr.,  12.12. VDK: Weihnachtsfeier
   Kath. Pfarrheim)
Sa., 13.12. SG: Weihnachtsfeier
  - SL: Weihnachtsfeier
   Kath. Pfarrheim

So., 02.11. Evang. Kirchengemeinde:
   Gottesdienst mit Kanzelrede, 09.30 Uhr
   „Was ich meiner Kirche ins Stammbuch schreiben will“
Mo., 03.11. Unternehmertreff:
   Zusammenkunft
Sa., 08.11. FF Kothigenbibersbach:
  - 10.11. Kirchweih

So., 09.11. Evang.-Kath. Ökumene:
   16.30 Uhr, Ökum. Martinsfest mit Laternenumzug
Sa., 15.11. FGV Thiersheim:
   Hüttenabend im Vordorfer Haus
   17.00 Uhr, Abfahrt mit Bus
So., 16.11. Volkstrauertag
Di.,  18.11. Markt Thiersheim:
   Gemeinderatssitzung
Mi., 19.11. Evang.-Kath. Ökumene: Kinderbibeltag
  - Evang. Kirchengemeinde:
   Beichtgottesdienst mit Hl. Abendmahl, 19.30 Uhr
So., 23.11. Evang. Kirchengemeinde:
   Gottesdienst mit Gedenken an die Verstorbenen
   09.30 Uhr
Do., 27.11. Schachverein:
   Vereins-Schnellschachturnier, 19.30 Uhr
Sa., 29.11. FGV Thiersheim:
   19.00 Uhr, Heimatabend im Saal „Weißes Roß“
So., 30.11. Kath. Pfarrgemeinde:
   14.00 Uhr, Adventsfeier der Pfarrgemeinde
  - VdK-Ortsverband: Weihnachtsfeier
Mo., 01.12. Unternehmertreff: Zusammenkunft
Mi., 03.12. Behinderten-Adventsfeier
   Evang. Gemeindesaal, 14.30 Uhr
Do., 04.12. Senioren-Adventsfeier
   Evang. Gemeindesaal, 14.30 Uhr
So., 07.12. Evang. Kirchengemeinde: Senioren-Abendmahl
   Evang. Gemeindesaal, 14.00 Uhr
Fr.,  12.12. Weihnachtsmarkt
Sa., 13.12. TSV Thiersheim: Weihnachtsfeier
   TSV-Turnhalle
  - Schachverein: Weihnachtsfeier
   19.30 Uhr
  - FGV Grafenreuth:
   Dorfweihnacht in Leutenberg

Künstlerhaus
schirnding

Monat der Fotografie im Künstlerhaus

Reiseimpressionen aus China
Manfred Jahreiss

Fotograf Manfred Jahreis prä-
sentiert im Künstlerhaus Schirn-
ding seine Foto-Ausstellung 
„Reiseimpressionen aus China“. 
Im Rahmen der Ausstellungser-
öffnung am 31.10. um 18.00 Uhr 
präsentiert er einen Reisebericht 
zu den Bildern der Ausstellung. 
Musikalisch umrahmt wird die 
Veranstaltung von Frau Kristina Mayer

Ausstellungseröffnung: Fr. 31.10.2008, 18.00 Uhr
Ausstellung: 31.10. bis 09.11.2008
Öffnungszeiten:
Sa./So. 13.30 bis 17.30 Uhr und nach Vereinbarung

VERANSTALTUNGSKALENDER 7
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So., 02.11. Ev. Kirchengemeinde
   Gottesdienst zum Reformationstag
  - Freischütz Pfannenstiel, Kaffeekränzchen
Mo., 03.11. Markt Thierstein
   Sitzung der Vereinsvorstände
Mi., 05.11. AKHF, Monatsversammlung
  - CSU Thierstein, Stammtisch
Fr.,  07.11. Ev. Kirchengemeinde, Herbstbeichte

Sa., 08.11. Gartenbauverein, Herbstversammlung
Di.,  11.11. Ev. Kirchengemeinde
   Martinszug mit Andacht und Verlosung
Do., 13.11. Markt Thierstein, Gemeinderatssitzung
Fr.,  14.11. Ev. Kirchengemeinde, Herbstbeichte
Sa., 29.11. BRK und SPD
   Adventsnachmittag für Senioren
Mi., 03.12. AKHF, Monatsversammlung
  - CSU Thierstein, Stammtisch
Fr.,  07.12. Gesangverein, Adventskonzert
  07.12. AKHF
  - 14.12. Thiersteiner Weihnacht
Sa., 13.12. CSU Thierstein, Weihnachtsfeier
  - Schützen Schwarzenhammer, Vorweihnachtsfeier
  - ZV Thierstein, Vorweihnachtsfeier

adventsKalender
im Wandel der zeit

Sonderausstellung
im Volkskundlichen Gerätemuseum Arzberg-Bergnersreuth

Sie gehören zu Weihnachten, wie der Tannenbaum und das 
Jesuskind: die Adventskalender. Kaum zu glauben, dass ihre 
Existenz erstmals mit dem Jahr 1851 schriftlich belegt ist. Zu 
sehr erinnert sich doch jede und jeder von uns an die quälend 
lange Zeit vor dem Weihnachtsabend, die uns als Kinder mit 
dem Adventskalender Tag für Tag verkürzt und mit der täglichen 
kleinen Überraschung eines bis dahin verborgenen Bildes versüßt 
wurde.
1908 erscheint der erste gedruckte Adventskalender „Im Land 
des Christkinds“ beim „Erfinder“ des Adventskalenders, Helmut 
Lang. Die heutzutage geläufigste Form, der Kalender mit den 
berühmten 24 Türchen, die man jeden Tag öffnet, wurde gar 
erst 1920 erfunden. 100 Jahre nach dem Beginn eines sensati-
onellen Erfolges, zeigen wir in Zusammenarbeit mit dem Knauf-
Museum Iphofen Beispiele dieser liebenswerten, märchenbunten 
Tradition, wie sie mit unser aller Kindheit verknüpft ist. Dick ver-
schneite Dörfchen und alle Arten himmlischer Heerscharen und 
Boten, freundliche Tiere und kerzenbeleuchtete Stuben, in denen 
Kinder zusammensitzen oder gar der Weihnachtsmann persönlich 
freundlich zwinkert, die biblische Szene von Jesu Geburt, versetzt 
in heimische Scheunen und winterkarge Alpenlandschaften, der 
Adventskalender als Lebkuchenhäuschen oder auch von bekann-
ten Disney-Figuren bevölkert - kaum eine Variation, die nicht 
denkbar wäre. Als nach dem Kriege 1946 die bis heute erfolgrei-
che Firma Sellmer bei Stuttgart den Adventskalender „Die kleine 
Stadt“ in einem reichlich desillusionierten Deutschland herausgab, 
fand das Produkt bald auch reißenden Absatz in den USA, wo 
man bis dato den Adventskalender überhaupt nicht kannte.
Die Ausstellung zeigt nostalgische, aber auch moderne 
Ausführungen des vorweihnachtlichen Zeitmessers bis hin zum 
Krimi-Hörbuch oder zum elektronischen Adventskalender, wo 
sich die Türchen per Mausklick öffnen und damit etwa 100 sehr 
verschiedene Ausführungen. Neben eigenen Beständen und 
den Leihgaben etlicher privater Leihgeber, konnte man schöne 
Beispiele aus dem Deutschen Weihnachtsmuseum bekommen. 
Für Kinder gibt es neben einem Gewinn-Wissensspiel eine inter-
aktive Ecke, wo man in Audio-Adventskalender hineinhören, 
Kalender am Computer öffnen oder auf die gute alte Art und ganz 
ungestraft bei etlichen Exemplaren hinter alle Türchen lugen darf.

Die Ausstellung ist bis zum 02. Februar zu sehen.
Sonderaktionen:
23.11., 15 Uhr: Adventskalender selber basteln
14.12., 15 Uhr: Christbaumschmuck selber basteln
24.10. - 23.11.: Adventskalenderquiz für Kinder

Volkskundliches Gerätemuseum Bergnersreuth
Wunsiedler Straße 12-14, 95659 Arzberg-Bergnersreuth
Öffnungszeiten: Dienstag bis Sonntag 10-17 Uhr

Ben Salfield in Bergnersreuth
Ein wahres Highlight im Museum

Fr., 07. November 2008, 20 Uhr
Ein Lauten- und Gitarrenabend 
mit Ben Salfield, einem der der-
zeit „aufregendsten Solisten auf 
der Renaissance-Laute. „Leiden-
schaftlich, farbenreich und hoch 
gelobt von Kritikern“ wird sein 
Spiel beschrieben. In Bergners-
reuth tritt er, der „die Herzen der 
Zuhörer erreicht“ seit er mit 17 
Jahren debütierte, gemeinsam mit seinem Bruder Jon auf, der die 
Flamenco-Gitarre spielt. Das Museum veranstaltet diesen außer-
gewöhnlichen Abend gemeinsam mit der Sing- und Musikschule 
Arzberg.
Eintritt 10 EUR (ermäßigt: 5 EUR).

grenzmuseum
schirnding

Im Grenzmuseum Schirnding ist seit Anfang Oktober die 
Sonderausstellung „Bayerisches Rotes Keuz / Grenzorgane 
- grenzüberschreitende Flüchtlingsbewegungen im 20. Jahr-
hundert“ zu sehen.
Schwerpunkte sind Zeiträume 1945-1960 (Aussiedler, Kriegs-
heimkehrer, Kinderrückführung), 1968 (nach dem Prager Früh-
ling) und 1989 (Grenzöffnung gegen Osten / DDR-Flüchtlings-
welle).

Öffnungszeiten: Jeweils Sonntag von 14 - 16 Uhr. Gruppen 
können bei Joachim Baschwitz (Tel. 09233-5103) oder Michael 
Wilhelm (Tel. 09632-1607) individuelle Zeiten anfragen.
Grenzmuseum, Egerstraße 53, 95706 Schirnding

VERANSTALTUNGSKALENDER8

 Thierstein



Sonnenschein, 12 Junioren 
Mannschaften,  ca. 150 Ju-
gendliche und über 300 be-
geisterte Zuschauer. Dies 
waren die Vorraussetzungen 
für das Kleinfeldturnier des 
TSV Arzberg-Röthenbach, 
der, in Kooperation mit der 
DTFS, am vergangenen 
Wochenende dieses Tur-
nier durchführte. Dazu ka-
men noch spannende Spie-
le mit technischen Feinhei-
ten und herrlichen Toren der 
neun bis zehnjährigen Spie-
ler. Die Ergebnisse waren 
eigentlich zweitrangig, auch 
wenn sich die Mannschaf-
ten über die Siege freuten. 
Die beiden Teams des Gast-
gebers, die zum erstenmal 
an einem so hochkarätigen 
Turnier teilnahmen, taten 
sich Anfangs, im Gegensatz 
zur Auswahl der DTFS (die 
Platz zwei und vier einnah-
men) schwer, aber im Lau-
fe des Turniers wurde der 
Respekt abgelegt und die 

Spiele wurden ausgegliche-
ner gestaltet. Sieger wurden 
bei den 1998er Jahrgang 
der SSV Jahn Regensburg 
vor der DTFS, während bei 
dem Jahrgang 1999 die am 
weitesten angereiste Mann-

schaft der Jugendfussball-
schule Hennef vor dem SC 
Feucht, die Nase vorn hat-
te. Weitere Plätze erreich-
ten die Fussballakademie 
Waiblingen, Dynamo Ceske 
Budejovice, SpVgg Weiden 
und die Jungs des TSV Arz-
berg-Röthenbach.

Einer gemeinsamen Petiti-
on der Bürgermeister Diet-
er Thoma, Stefan Göcking, 
Reiner Wohlrab, JuDr. Dolhy 
und der Oberbürgermeister 
aus Marktredwitz Frau Dr. B. 
Seelbinder und Dr. Jan Svo-
boda aus Cheb/Eger, ist es 
zu verdanken, dass ab dem 
Fahrplanwechsel ab 14.De-
zember gut zwei Drittel der 
Züge zwischen Cheb/Eger 
und Marktredwitz am Be-
darfshalt Pomezi n. Ohri auf 
Verlangen anhalten werden. 
Die zweisprachige Petition 
wurde an das Tschechische 
Verkehrsministerium in Prag 
gerichtet und wurde vom 
Regionalmanagement der 
Brücken-Allianz Bayern-
Böhmen abgewickelt.
 Durch den neu-
en Bedarfshalt eröffnen 
sich insbesondere auch für 
Wander- und Fahrradtou-
risten über das bestehende 
Netz vorhandener Rad- und 
Wanderwege neue Mög-
lichkeiten, ihre grenzüber-
schreitenden Routen zu 
kombinieren. Allerdings 

kommt dies verständlicher-
weise erst ab der kommen-
den Sommersaison (kleiner 
Fahrplanwechsel) verstär-
kt zum Tragen. Dann lässt 
sich etwa in Pomezi nad 
Ohri auch der Bootsver-
kehr auf dem Skalka Stau-
see in Richtung Cheb/Eger 
in die Routenplanung mit 
einbeziehen. Bei Kombina-
tion der unterschiedlichen 
Verkehrsmittel sind attrak-
tive Rundtouren zwischen 
Eger/Cheb und Marktred-
witz bzw. Schirnding und 
Pomezi nad Ohri möglich. 
Wir bitten die Vermieter ihre 
Gäste bereits jetzt auf diese 
Angebotsbereicherung auf-
merksam zu machen – be-
kanntlich lassen sich auch 
im Winter tolle Rundwan-
derungen unternehmen. Die 
Abfahrtszeiten der Züge am 
neuen Bedarfshalt entneh-
men Sie bitte ab Dezember 
den Aushängen der DB, der 
Tschechischen Bahnen (CD) 
oder den handschriftlichen 
Fahrplänen von Herrn Dieter 
Heilmann (Arzberg).

Arzberger Weihnachtsmarkt
Am Samstag vor dem ersten Advent, am 29. November, fin-
det von 15 bis 18 Uhr der Weihnachtsmarkt rund um den 
Arzberger Marktplatz statt.
Neu wird in diesem Jahr sein, dass es keine Zentralbühne 
am Marktplatz mehr geben wird, sondern dass die Attrakti-
onen über alle Straßen verteilt sind. Nach den momentanen 
Planung soll auch die Ankerstraße wieder mit in den Markt-
betrieb eingebunden werden. In der Wilhelmstraße wird es 
eine „Porzellanbar“ geben. Die Weihnachtsbeleuchtung soll 
gegen 16 Uhr eingeschaltet werden. Der Nikolaus kommt 
gegen 17 Uhr und zieht durch den Markt. Der Marktausklang 
wird in der „Alten Hufschmiede“ gefeiert.
Interessenten können sich noch unter Tel. 0173-5967448 
oder arzberggewerbeverein@web.de anmelden.

Hochkarätiges Kleinfeldturnier mit DTFS

Tolles Event des TSV

Bedarfshaltestelle Pomezi aufgewertet

Fahrplanwechsel bringt‘s

B E K A N N T M A C H U N G
Sprechtag der Deutschen Rentenversicherung

Zur Aufklärung der Versicherten über die Rechte und 
Pflichten in der gesetzlichen Rentenversicherung findet 
am Dienstag, 18. November 2008, von 8.30 - 12.00 Uhr, 
im Rathaus Thiersheim ein Sprechtag für die Versicherten 
der Deutschen Rentenversicherung statt.
Zum Besuch des Sprechtages sind auch die Versicherten 
aus den Nachbargemeinden eingeladen.

Thiersheim, 09.10.2008
Verwaltungsgemeinschaft Thiersheim

herbsT-AkTion !!!
3 Farbanzeigen
in dieser Größe (2-spaltig, 
50mm) zum Sonderpreis je 
Anzeige inkl. MwSt. von EUR

Interesse? Jetzt unter 09233-713200 oder 
redaktion@buergerbote.de beauftragen.
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Trotz sinkender Ölpreise 
bleibt es ein wichtiges The-
ma: Wo kann man beim Hei-
zen sparen?
In der letzten Ausgabe ha-
ben wir als Möglichkeit über 
den alternativen Brennstoff 
Holzpellets berichtet. Wo 
man noch sparen kann fällt 
beim ersten Blick auf Hei-

zungsanlagen gar nicht ins 
Auge. Nicht nur der Brenn-
stoff wird benötigt, es ist im-
mer auch noch elektrischer 
Strom im Spiel - für die 
Steuerungen und natürlich 
die Pumpen. Und genau 
dort kann man Kosten redu-
zieren.
Die Firma Michael Zapf im 
Arzberg Ortsteil Röthenbach 
bietet ihren Kunden in einer 
Aktion den Austausch be-
stehender Heizkreis-Pum-
pen an. So eine alte Pumpe 
verursacht im Jahr Kosten 
von ca. 100 - 150 Euro bei 

einem Verbrauch von 520 - 
800 kWh Strom bei 0.2 Euro 
pro kWh (siehe Abbildung). 
Das ist mehr als ein Kühl-
schrank, eine Gefriertruhe 
oder selbst der Elektroherd. 
Das liegt ganz einfach da-
ran, dass die Pumpe meist 
in Betrieb ist. Der Kaufpreis 
einer Heizungumwälzpum-
pe macht nur 5% der Le-
benszykluskosten aus, 85% 
sind Energiekosten.

In der Regel sind die heute 
in Heizungsanlagen einge-
bauten energiesparender 
drehzahlgeregelter Hochef-

fizienz-Umwälzpumpen auf 
der Energieeffizienzskala 
unter D eingestuft. Werden 
sie durch ein unter A einge-
stuftes Produkt ersetzt, sind 
erhebliche Energieeinspa-
rungen möglich. Denn A-
klassifizierte Umwälzpum-
pen verbrauchen bis zu 80 
% weniger Energie als unter 

D eingestufte Pumpen. Die 
jährlichen Kosten belaufen 
sich dann auf ca. 11 - 29 
Euro bei 60 - 150 kWh Ver-
brauch (bei 0.2 Euro pro 
kWh). So lässt sich die kom-
plette Stromrechnung eines 
Durchschnittshaushalts um 
bis zu 10 % senken.
Die international anerkann-
te Organisation Europump 
schätzt, dass 44 Mrd. kWh 
pro Jahr eingespart werden 
könnten, wenn alle unter 
D eingestufte Heizungs-
umwälzpumpen in Europa 
durch Pumpen der Ener-
gieeffizienzklasse A ersetzt 
würden. Dies entspricht der 
von 5 Atomkraftwerken er-
zeugten Energie.
Desweitern können Sie sich 
bei Ihrem Heizung-Sanitär-
Fachbetrieb über aktuelle 
staatliche Förderprogramme 
informieren.

Beim Heizen Stromverbrauch senken

Kleine Pumpe im Sparen groß
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Es gehört zu den 100 
schönsten Geotopen Bay-
erns. Nach Georg Loth vom 
Bayerischen Landesamt für 
Umweltschutz soll diese au-
ßerordentlich hohe und öf-
fentlichkeitswirksame Aus-
zeichnung im Frühjahr 2009 
an das Arzberger G‘steinigt 
gehen. Aber bereits jetzt ist 
dieses Geotop, das damit 
Objekten wie dem Rudol-
phstein oder der Luisenburg 
gleichgesetzt wird, um eine 
Attraktion reicher.

 1722 beginnt die Ge-
schichte eines Reliktes aus 
der Arzberger Bergbauepo-
che. Zur Entwässerung der 
Zechen Morgenstern und 
Gold- und Silberkammer im 
westlichen Bergbaugebiet 
wird ein Stollen angelegt - 
der St.-Georg-Stollen. Plä-
ne von Alexander von Hum-
boldt und Hardenberg zur ef-

fektiveren Nutzung des Are-
als im G‘steinigt werden im 
Jahre 1817 teilweise umge-
setzt. Über die noch sicht-
baren Überreste aus dieser 
Zeit haben wir bereits in der 
Ausgabe Aug/Sept 2007 un-
seres Bürgerboten berichtet.
 Bis ungefähr um 1949 
war der Stollen noch zu-
gänglich wurde dann aber 
aus Sicherheitsgründen 
verfüllt. Über die folgenden 
Jahrzehnte trug die Erosion 
dazu bei, dass nur mehr eine   
größere Mulde den Platz des 
ehemaligen Stolleneingangs 
markierte. Nur mehr aus 
den Erzählungen hörte man 
dann unter anderem vom 
Ursprung der Silberquelle. 
 Unter großem Enga-
gement der Ortsgruppe Arz-
berg des Fichtelgebirgsver-
eins konnte nun ein weite-
res technikgeschichtliches 
archäologisches Denkmal, 
nach Einrichtung des Alex-
ander-von-Humboldt-We-
ges und der Infostelle des 
Naturparks Fichtelgebirge 
für Bergbau und Geologie, 
vor dem Vergessen gerettet 
werden. Passend zum Jubi-
läum „600 Jahre Stadt Arz-
berg“ setzt diese offizielle 
Einweihung fast wie einen 
Schlußpunkt zu den Feier-
lichkeiten - einen Schluß-
punkt der noch mal auf die 
berechtigte Führung des 
Ortsnamens „Arzberg“ ver-

weist und ein Beleg ist für 
eine weit über 1000 jährige 
Bergbaugeschichte in unse-
rer Heimat.
 Am kommenden 
Kirchweihsamstag, 08.11. 
wird im Rahmen einer klei-

nen Feier der freigelegte St.-
Georg-Stollen offiziell der 
Öffentlichkeit übergeben. 
Mit einer einleitenden Wan-
derung der Ehrengäste zum 
Stollenmundloch und un-
ter der musikalischen Um-

rahmung durch den Posau-
enchor des CVJM wird auf 
die Enthüllung des Eingangs 
hingeführt. Der Begrüßung 
durch 1. Bürgermeister Ste-
fan Göcking und FGV-Vor-
sitzenden Karl Tröger folgen 

zwei kurze Vorträge von H.-
G. Tröger und Dr. G. Pedall 
vom beteiligten Ingenieurbü-
ro. Den Abschluss findet die 
Feierstunde in der Gaststät-
te Elisenfels bei einer gemüt-
lichen Einkehr.

Ein historisches Kleinod im G‘steinigt

Der St.-Georg-Stollen
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Das Bild um 1910 zeigt einen 
Photographen vor dem noch 
offenen Stollenmundloch ..

... 2008: Einige Meter ist der 
freigelegte Stollen wieder be-
gehbar ...

... und gibt einen tiefen Blick in den Berg frei. Schautafeln an den 
beiden Wänden erklären Details rund um den St.-Georg-Stollen. 
Die blaue Leitung leitet die Silberquelle hinaus an den Quellstein.
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